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Dieses Buch ist den vielen Menschenseelen gewidmet, die noch nicht in der Leichtigkeit leben und auf der Suche nach der Freude im Leben, dem Lachen und der Unbeschwertheit sind.


Möge das Licht auf diese Menschen scheinen und sie in die Fröhlichkeit bringen.









Vorwort


Leuchtendes, goldenes LICHT fliesst zu den Menschen. Goldenes LICHT scheint um sie herum. Dieses füllt sie mit LIEBE. Sie fühlen sich geborgen. Sie fühlen sich wohl. Sie sind glücklich. Eine tiefempfundene HAPPINESS und FREUDE umgibt sie. Sie sind berührt von diesem Licht. Es füllt ihre HERZEN. Sie spüren die LIEBE und die Verbundenheit mit etwas Größerem - der kosmischen Energie.


Licht - Liebe - Leichtigkeit - Frieden - Freiheit - Achtsamkeit - Mitgefühl - Dankbarkeit - Anerkennung - Wahrheit - Vertrauen - Respekt - Herzöffnung - Intuition - Tanzen - Lachen - Fröhlichkeit - Ausgelassenheit - Heiterkeit - Unbeschwertheit - innerer Reichtum - innere Werte - innere Zufriedenheit sowie Tatendrang umgeben diese Menschen. Sie fühlen sich glücklich, verstanden und „zu Hause" in ihren Herzen angekommen. Voller Freude umarmen sie ihre Familie, ihre Freunde, die Nachbarn, die Community sowie andere Menschen.


Und diese Fröhlichkeit wird von anderen Menschen gesehen. Sie kommen und möchten verstehen, was hier gerade passiert: eine grosse Wandlung - von bisheriger Niedergeschlagenheit, Angst und Leid zum jetzigen Öffnen der Herzen, dem Empfangen von goldenem Licht, dem Fühlen von Freude und Glücklichkeit.


Es kommen immer mehr Menschen. Auch sie alle empfangen Liebe, goldenes Licht und Freude. Es entsteht eine Kettenreaktion. Mehr und mehr Menschen werden angezogen und möchten dieses Wunder erleben. Aus Leid, Angst und Trauer, Pessimismus und Zukunftsangst, Abstieg und Chaos werden innere Ruhe, Zuversicht, Optimismus, Neuanfang, Lebensfreude, Leichtigkeit, Gelassenheit und damit Happiness.


Wie ist das möglich? Wie konnte das geschehen? Wer hat das ausgelöst? Ist das eine Fiktion? Ist das nur dieser Augenblick? Oder hält dieses neue Erwachen an?


Es ist keine Fiktion. Es ist kein Traum. Es ist die nahende Zukunft. Wir machen die Menschen glücklich. Wir holen sie aus ihrem tristen Leben heraus und umhüllen sie mit einem Heiligen-Schein, der tief in ihr Inneres strahlt und ihre Körperzellen und Gefühle erreichen, die von dunkel zu goldenen werden.


Denn unser Bewusstsein ist über Nacht gewachsen. Und mit unserem Bewusstsein haben sich auch unsere Körper-, Geistund Emotions-Zellen erweitert. Unsere Traumata, unsere erlebte Vergangenheit und unsere gegenwärtige aussichtslose Lage sind über Nacht verschwunden. Ein goldener Schein ist über die Menschen gekommen, die dazu offen und bereit waren. Und diese Menschen stecken jetzt andere Menschen an. Auch sie möchten von diesem Nektar der Glückseligkeit kosten. Und auch sie erfüllt das Neue mit Liebe, Freude und Dankbarkeit. Und auch sie erhalten den goldenen - den Heiligen-Schein.


Das alles ist keine Vision, sondern es ist die nahe Zukunft. Sie steht vor der Tür - dieses Glücksgefühl unter den Menschen.


Jeden Tag lesen wir Menschen über das Thema Happiness in den Medien. Es gibt sogar eine Länder-Liste mit den glücklichsten Menschen. Die nordischen Länder wie Finnland, Dänemark, Island, Schweden und Norwegen belegen die ersten Plätze in dem World Happiness Report 2024.


Doch sind wir durch Medien und Veröffentlichung der Länder mit den glücklichsten Menschen glücklicher geworden? Nein. Teilweise macht es die Menschen unglücklicher, weil sie denken: Wie können die anderen happy sein und ich nicht?


Wir können alle happy sein. Und darum geht es in diesem Buch. Doch wie eingangs geschrieben, ist der Switch in die Happiness über Nacht noch nicht eingetreten. Bis dahin müssen wir noch den herkömmlichen Weg gehen, um innerlich zur Happiness zu gelangen. Und der herkömmliche Weg ist manchmal etwas dornig. Auf jeden Fall ist es ein Prozess, den wir durch die Erfahrung des Lebens lernen. Doch im Grunde sind wir von Geburt an happy. Denn wir dürfen glücklich sein, auf die Welt gekommen zu sein und das reichhaltige Leben, d.h. die Erfahrungen machen zu dürfen.


Und als Kinder lachen wir am meisten. Danach haben es viele Menschen verlernt. Wir dürfen uns an diese unbeschwerten Zeiten zurückerinnern und das Lachen und Freuen - aus dem Herzen heraus - wieder aktivieren. Und wir dürfen andere Menschen dazu anstiften, ebenso diesen Weg zu gehen. Somit kommt Friede und Freude in unser Leben und in die Welt.


Es geht also darum, unsere als Kind erfahrene und dann verlernte Happiness wieder zu erlangen. Denn jeder Mensch - wir alle Menschen - möchte happy sein.


Sind Sie happy? Weshalb? Wodurch? Jeden Tag oder nur selten? Wie drückt sich Ihre Happiness aus? Möchten Sie wissen, wie Sie stetig happy bleiben oder noch glücklicher werden? Einige Menschen sind heute happy und morgen unhappy - also wankelnd.


Es gibt viele Bücher, Rat- und Vorschläge. Einige habe ich gelesen, um die Weisheiten anderer Autoren zu erfahren. Doch wenige haben mich überzeugt. Warum nicht? Viele gehen wissenschaftlich vor. Positive Psychologie heisst das Zauberwort. Oder sie sind Pseudo-Spirituelle mit tollen Ratschlägen.


Ich gehe anders an das Thema heran, und zwar von der praktischen Seite. Für mich bedeutet Happiness ein Prozess, den man nicht von heute auf morgen lernen kann.


Wie alles im Leben hat auch dieses seine zwei Seiten. Denn wir leben in der Dualität: Tag - Nacht, Licht - Schatten, Freude - Leid, Krieg - Frieden, Positivität - Negativität.


Um in die Happiness zu kommen, dürfen wir durch Erfahrungen gehen - positive sowie negative. Am besten ist, wenn man vorher gar nicht weiss, worum es geht. Man geht ganz einfach den Weg - ob in die Prosperity oder in den Abgrund. Das zeigt sich dann schon. Und wenn man z.B. den Weg in Richtung Abgrund gegangen ist und dort wieder herauskommt, dann ist eine der Erfahrungen gemacht und das Ziel erreicht.


Man kann praktisch diese Erfahrung in der Checklist abhaken.


Und so gibt es viele Erfahrungen, die dazu beitragen, in die Happiness zu kommen. Zunächst aber dürfen wir diese erleben. Wenn man den Weg in die Prosperität gegangen ist, bedeutet es nicht, dass wir den Abgrund nicht mehr erleben werden. Er kann auf unserem Weg immer noch eintreffen und uns begegnen. Und dann ist aus Freude, Leichtigkeit plötzlich Schwere, Trauer und Leid geworden. Warum: Wir identifizieren uns mit unserem Körper, unserer Geschichte, unseren Eltern, unserem Job, unserem Vermögen, anstatt alles aus der Ferne und mit Weisheit zu betrachten.









Einführung


Viele Menschen suchen nach Fröhlichkeit, Lebensfreude und einen Lebenssinn. Sorgen, Ängste, Zweifel haben sie genug. Dieses Buch soll zur Fröhlichkeit sowie zum Nachdenken über das Leben anregen. Gern nehme ich Empfehlungen und Anregungen entgegen.


Ich habe schon diverse Vorträge über Glücklichsein gehalten: „Wie bringe ich Gelassenheit und Freude in mein Leben? Happiness & Money" heissen meine Vorträge.


Oder: „Wie werde ich fröhlich, ausgelassen, sorglos, angstfrei? Denn viele Menschen sind im Stress, Geld verdienen, Sorgen um die Zukunft, Familienprobleme, Depressionen. Rafael kennt diese Themen aus eigener Erfahrung. Durch seinen inneren Wandel ist er zu einem fröhlichen, lebenslustigen Menschen geworden. Möchtest auch Du so werden?"


Ich habe weiterhin Schweizer und deutschen Firmen angeboten, ihre Mitarbeiter happy zu machen. Ich bekam den Hinweis, dass ihre Mitarbeiter alle happy sind und man intern genügend Fachpersonal dafür habe. Ich freue mich natürlich sehr, dass dieses Thema bei allen Firmen angekommen ist und ihre Mitarbeiter jetzt happy sind. Ich musste natürlich über diese Antworten lächeln. Denn in unserer heutigen Welt sind nur wenige wirklich glücklich und voller Freude (= beyond joy).


Warum sind Kolumbianer glücklicher als Schweizer fragte ich einen kolumbianischen Doktoranten an der Universität in St. Gallen. Dieser konzentriert sich in seiner Forschung auf die Erhaltung des kulturellen und ökologischen Erbes der indigenen Gemeinschaften Kolumbiens sowie auf die Mechanismen der Vermittlung und des Dialogs im Rahmen der Vereinten Nationen. Er lebt seit einigen Jahren in der Schweiz und kennt den Unterschied zwischen den beiden Ländern bestens.


Seine Antwort lautete: das kolumbianische Volk verfügt im Inneren über Gaben, die den Schweizern und anderen Völkern des Westens verborgen sind. Es ist die innere Freude (the joy beyond), das innere Glücklichsein, das Lachen, die Scherze, das Sprühen von Funken (chispa = Spanisch), das Schelmische, Schalkhafte, Spitzbübische, die Verschmitztheit (picardia).


Woher kommt diese Kraft? Aus einer Quelle, zu der eigentlich Jeder den Zugang hat, aber viele es vergessen oder verdrängt haben, diese Quelle anzuzapfen und sich hineinzufühlen in eine Energie, die man nicht anfassen kann. Die indigenen Völker haben den Zugang zu dieser Quelle. Harmonisierung ist ihr Zauberwort - Harmonisierung unter den Menschen (und keine Individualisierung) sowie Harmonisierung mit der Natur. Ich nenne es Spiritualität.


Ich möchte Menschen inspirieren und sensibilisieren, das innere Gold - die Freude, Leichtigkeit, Kindlichkeit, Liebe und Weisheit - in sich zu finden und glücklich zu werden.


Mein Ziel ist es, die Welt schöner zu machen und Glück in die Welt zu bringen. Die Herausforderung besteht darin, die Denkweise und Einstellung der Menschen zu ändern und sich von Ego und Geld zu lösen.


Am 24. August 2024 habe ich ein Ehepaar aus Indien auf der Bahnhofstrasse von Zürich kennengelernt. Ein junger Mensch hielt ein Schild in der Hand: „Positive People wanted". Das indische Ehepaar sowie ich näherten sich gleichzeitig dem jungen Mann mit dem Schild. Wir diskutierten für positive People sowie über Happiness. Wie kommen wir in die Happiness, fragte der Inder. Indem wir etwas tun für andere Menschen, dass unser Herz als Gebender und das Herz des Beschenkten berührt, und zwar ohne etwas dafür zu verlangen - rein aus Nächstenliebe.


Natürlich dürfen wir auch etwas erhalten. Aber nicht wie bisher üblich - einen hohen Geldbetrag. Gier und Profitmaximierung sind nicht mehr angesagt. Darüber schreibe ich im 7. Kapitel.


Was hat mein Herz berührt und worüber bin ich dankbar?


Ich bin dankbar über mein Leben. Darüber schreibe ich im 6. Kapitel. Und ich bin dankbar über meine Erfahrungen, die ich in meinem Leben machen durfte. Aufgrund dieser Erfahrungen bin ich glücklich geworden. Ich habe heute weitaus weniger vom Materiellen als zuvor. Dafür habe ich heute viel - an Wissen, Weisheit, Erfahrungen sowie meinen Talenten und Gaben. Jeden Tag lerne ich neue Menschen kennen, gebe ihnen Freude, Sonnenschein und goldenes Licht und nehme ihnen die Angst.


Das ist eine wunderbare Gabe, die mein Herz berührt und für die ich mich beim grossen Ganzen bedanke.


Muss man ein grosses materielles Vermögen haben, um glücklich zu sein? Ich hatte das Vermögen - mit einem sehr grossen, eigenem Haus in der besten Lage von Miami/Florida. Eine grosse parkartige Auffahrt mit Springbrunnen säumte den Vorgarten. Auf der Rückseite des Hauses ein herrlicher Garten mit einem grossen Pool, angrenzend an den Golfclub des bekannten Hotel Biltmore mit dem Blick auf das Par 3 vom Schlafzimmer des Obergeschosses aus. In der Garage zwei Autos. Die Kinder auf der Privatschule. Um uns herum die schönsten Villen mit den reichsten Menschen von Miami sowie ständigen Einladungen und Feiern. Beruflich war ich erfolgreich - die Interessen für eine Schweizer Bank in Lateinamerika vertretend. So kann man glücklich sein. Und das war ich auch.


Aber später - als dieser äussere Glanz mir genommen war - wurde ich noch glücklicher. Dieses ist eine Geschichte über mich sowie andere Menschen über das Thema des wahren - des inneren - Glücklichseins.


Wir dürfen lernen: Es geht nicht darum auf die Welt zu kommen, um Besitztümer anzuhäufen, sondern um sich zu entwickeln.


Man kann sich fragen: Hilft mir das, was ich gerade tue, mich weiterzuentwickeln? Helfe ich anderen Menschen sich zu entwickeln bzw. ihr Leiden und Chaos (Verwirrung) zu verringern? Gerade in unserer heutigen verrückten Welt voller unvorhersehbaren Dingen und Taten, die in den Köpfen von Menschen stattfinden - ob sie auf der Weltbühne stehen oder im Flüchtlingsheim leben - ist die Not und das Leid unter Menschen gross. Wir dürfen ihnen unser Ohr schenken. Und wir dürfen ihnen Zuversicht, Licht und Liebe schenken. Dadurch wachsen wir.


Und zum Entwickeln gehört neben dem Geben und der Dankbarkeit auch das Vergeben. Wir werden im Laufe des Lebens mit so vielen Dingen ungerechterweise konfrontiert. Und wir selbst konfrontieren andere Menschen - als Kind und Jugendliche - zunächst unsere Eltern mit vielen nicht schönen Worten, Behauptungen oder Vorwürfen und später natürlich andere Menschen in unserem Umfeld.


Wir dürfen diese negativen Gedanken, Worte und Beschuldigungen uns gegenüber verzeihen und den anderen ihre Taten uns gegenüber vergeben. Dieses Tool der Vergebung ist eines der wichtigsten auf dem Weg in die Happiness. Ich vergebe dem Täter, der mir oder meinen Kindern das oder jenes angetan hat. Und ich verzeihe mir, dass ich anderen etwas angetan habe.


Wir Menschen sind beides: Opfer und Täter (Aggressor/Angreifer). Es gibt aber noch eine weitere Position. Das ist der Befreier, der Retter, der Erlöser. Im Leben gehen wir Menschen von der einen in die andere Rolle: aus dem Opfer werden der Angreifer und dann der Retter.


Wir dürfen versuchen, aus diesem dreier Verhältnis auszubrechen und die Rollen aus der Ferne zu betrachten. Wir müssen der Held oder die Heldin - der Geschichtenerzähler - werden, nicht das Opfer einer Geschichte. Wir wissen: Wir sind nicht unsere Gene. Nur 10 % machen unsere Gene aus.


Wenn wir uns als Gäste auf diesem Planeten betrachten und uns aus unserer Identifikation herausnehmen, wir also Beobachter des ganzen Theaters sind und dieses aus der Distanz betrachten und wir damit eine andere Perspektive einnehmen, dann werden wir gelassen und auch fröhlich und kommen in den Seelenfrieden.


Meine Mission: Sie lieber Leser, happy zu machen - Ihnen Freude, Liebe, Fröhlichkeit und Leichtigkeit zukommen zu lassen und Ihnen die Schwere des Gepäckes zu nehmen.


Tauchen Sie ein, in diese neue Energie. Sie erleben sich selbst und die Welt um Sie herum mit anderen Augen.









1. Kapitel: Was ist Happiness?


Glücklichsein, Freude, Lachen gehört zum Grundprogramm unseres menschlichen Wesens. Kinder sind automatisch happy. Weil sie keine Angst kennen. Weil sie noch keine negativen Erfahrungen im Leben (Jobverlust, Geldverlust, Partnerverlust, Konkurs, Betrug, Korruption, etc.) gemacht haben. Sie sind sorglos und abenteuerlustig. Sie lassen sich auf das Abenteuer des Lebens ein. Sie möchten entdecken und möchten ausprobieren - ihre eigenen und die Grenzen des anderen. Sie haben Vertrauen. Sie möchten spielen und Spass haben. Sie möchten überraschen und überrascht werden. Sie möchten sich freuen. Neugier, Leichtigkeit und Lebenslust sprühen aus ihren Augen.


Und wir Erwachsenen - was möchten wir? Wir möchten ebenso Abenteuer erleben, unsere Grenzen ausprobieren; Spass haben; spielen - mit Geld, dem Leben und dem „Feuer". Wir verbrennen uns und fangen von Neuem an. Wenn es wirklich weh tat, dann hören wir auf.


Wir Erwachsenen möchten also ähnlich wie Kinder unsere Erfahrungen machen. Doch auf einem anderem Bewusstseinsniveau. Und wir haben bereits gewisse negative Erfahrungen gemacht. Das Resultat von allem ist ein weniger Lachen, ein weniger Sorglosigkeit und Hineinspringen ins Leben als bei Kindern. Und dadurch ein weniger Happiness wie bei Kindern.


Doch das wollen wir versuchen wieder zu erreichen - zu revitalisieren - unserem inneren Kind wieder zu begegnen. Das Leben mit Kindesaugen zu betrachten, verspielt zu werden, Freude zu empfangen, unsere Sinne zu öffnen und beginnen herzhaft zu lachen.


Was muss geschehen, um diese Sorglosigkeit und kindliche Freude, dieses Gott-Vertrauen wieder zu erlangen? Es geht um eine neue Sicht auf das Leben. Wir erfahren eine neue Leichtigkeit. Lebensfreude breitet sich aus. Ein neues Leben beginnt.


„Wenn Du etwas wagst, wächst Dein Mut.


Wenn Du zögerst, Deine Angst".


Mahatma Gandhi


Doch zunächst zur Frage: Was ist die eigentliche Happiness? Es ist die Verbindung von meinem Geist zu meinem Herzen und meiner Seele. Alles ist in Harmonie miteinander verbunden. Keiner möchte mehr wert sein als der andere - weder der Geist (und damit evtl. das Ego) noch das Herz oder die Seele. Die Seele ist das Wichtigste in diesem Dreier-Gespann - dieser Verbindung. Denn die Seele ist schon vor der Geburt in uns integriert. Es ist die Basis unseres Seins. Sie gibt den Ton an.


Wir glauben, dass unser Geist den Ton angibt. Nein, das ist nicht so. Die Seele sagt, wo unser Weg lang geht - auch wenn der Weg steinig, ungerade und vielleicht nicht ethisch und moralisch ist. Auch diesen Weg möchte die Seele erfahren. Und damit gehen wir diesen Weg - dürfen ihn gehen, damit die Seele diese Erfahrung machen kann.


Und inwiefern spielt das Herz in diesem Dreier-Gespann eine Rolle? Das Herz ist die Brücke zwischen Geist und Seele. Das Herz sagt, was richtig und falsch ist. Das Herz ist der Gradmesser - der Kompass. Wenn mein Herz rein ist und es leuchtet und sich wohlfühlt, dann sind mein Geist und meine Seele im Einklang. Alle drei fühlen sich wohl. Und dann bin ich in Happiness. Und dann bin ich in geistiger, emotionaler sowie mentaler Gesundheit.


Das kann ich aber nicht mit jungen Jahren sein, weil ich - bevor ich diesen Zustand der inneren Happiness erreiche - durch die Erfahrungen gehen muss, die meine Seele erleben möchte. Der Geist spielt alle Spiele mit. Denn in uns Menschen gibt es die Polarität: das Gute und das Böse, Positivität und Negativität. Bei den negativen Handlungen wird das Herz einfach ausgeschaltet. Die positiven findet das Herz ja prima und freut sich.


Es darf hinzugefügt werden, dass das Dreier-Gespann mit der grossen Seele - der kosmischen Energie - verbunden ist, was ein weiterer Grund für unser Happiness-Gefühl ist. Wir fühlen uns geführt, verstanden und beschützt.


Happiness ist also ein Gefühl. Wir fühlen uns leicht, beschwingt, glücklich, ausgelassen. Wir können Bäume ausreissen. Unser Endorphine-Spiegel (unsere Freude-Gefühle) steigt nach ganz oben.


„Die größte Sehenswürdigkeit, die es gibt,


ist die Welt in Dir. Siehe sie Dir an."


Kurt Tucholsky


Doch ich fühle, dass viele Menschen in der Welt nicht glücklich sind - arme sowie reiche. Der Unterschied zwischen arm und reich ist das Geld. Die Armen können sogar glücklicher sein als die Reichen. Denn dieses Gefühl sitzt in ihren Herzen und sie strahlen Freude und Happiness aus. Ihre Augen sind der Spiegel seiner Seele. Sie leben im „Jetzt" und nicht im gestern oder morgen.


Der Arme will nicht „immer mehr", wie es bei vielen Reichen der Fall ist. Dennoch braucht der Arme das gleiche wie der Reiche: ein Dach über den Kopf, Essen und Trinken sowie Erziehung und Gesundheit.


Die Reichen glauben happy zu sein, weil sie sich vieles leisten können. Aber Reichtum und Besitz können auch belasten. Man muss sich darum kümmern, es vermehren und kontrollieren. Und einige haben Verlustängste und machen sich Sorgen. Und dann die Frage zum Ende des Lebens: An wen vererben wir unseren Reichtum? Gehen unsere Kinder und Enkel damit gut um? Ich habe mit Reichen zusammengelebt. Ich kenne ihre Sorgen, Ängste und Gedanken.


Curt Engelhorn, ex-Patriarch der Pharmabranche (Boehringer Mannheim), sagte zu Lebzeiten: „Mein ganzes Leben bin ich auf der Suche nach Wärme und Anerkennung. Über weite Teile meines Lebens bin ich gescheitert". Er ist ein vernachlässigtes Kind, traumatisiert von der Scheidung der Eltern. Und er wird der Vater von vernachlässigten Kindern, traumatisiert von seinen Frauengeschichten. Er gehörte zur Welt des großen Geldes. Doch er war einsam und arm.


Und so geht es Vielen. Doch wenige öffnen ihr Herz und sagen, was sie fühlen. Mächtige, erfolgreiche Männer sind oft verhärtet. Sie haben einen starken nach aussen gezeigtem Charakter, aber die Seele verkümmert. Sie funktioniert, solange das äusserliche Leben funktioniert. Dann folgt eine verzweifelte Leere.


Aristoteles Onassis: „Ein reicher Mann ist oft nur ein armer Mann mit sehr viel Geld".


Paul Getty: „Geld-Haben befreit nicht von Geld-Sorgen".


Im Oktober 2024 hatte ich das Privileg, zu einem internationalen Event in Indien (Mt. Abu/Rajasthan) eingeladen zu werden. Es ist ein spirituelles Retreat-Center. Es ging um Selbst-Erkenntnis und damit um das Körper-, Geist- und Seelen-Bewusstsein.


Auf diesem Retreat durfte ich nochmal tief in mich hineingehen - hören und fühlen, mein Inneres stark machen, um meine Happiness in Zukunft in der Welt zu verbreiten. Die erhaltenen Botschaften sowie meine Gespräche mit den vielen Teilnehmern während des einwöchigen Retreats waren so inspirierend, heilend, erleuchtend, dass es mir immer leichter fällt, meine Rolle (in der Welt) anzunehmen und zu gehen.


Ich habe 70 Menschen aus den unterschiedlichen Ländern kennenlernen dürfen - aus Südafrika, Kenia, Ghana, Mauritius, Seychellen, Indien, Japan, Indonesien, Malaysien, Vietnam, Dubai, Bosnien, England, Schweiz, Italien, Spanien, Brasilien, Trinidad, Canada und USA.


Jeden Teilnehmer habe ich nach dessen Meinung gefragt, wie sie das Glücklichkeits-Gefühl der Bevölkerung in ihrem spezifischen Land wahrnehmen. Die Antworten waren sehr ähnlich: Die Menschen haben ihren Fokus auf das Materielle. Viele sind von daher im Stress. Nach aussen scheinen sie glücklich. Doch es ist nur ein Schein - und kein Sein.
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